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Ur-Ur-Ur... -Kopffüsser?

Name: Orthoceras
Alter: Devon-Zeit
Fundort: Süd-Marokko

Bereits vor mehr als 500 Mio. Jahren - also im frühen Erdaltertum -
schwammen erste kopffüsserartige Tiere in den damaligen
Weltmeeren. Typisch war ihr ca. 20 mm langes, gekammertes
Gehäuse. Die Kammern waren durch eine feine Kalkröhre - dem Sipho -
untereinander verbunden.

Stammbaum

t ausgestorben ^s. Ein Teil der paläontologischen Wissenschafter (Verstei-
VjL nerungsfachleute) sehen in diesem kleinen Gehäuse den

Vorläufer aller Kopffüsser. Andere wiederum stellen dies
in Abrede und betrachten diese geheimnisvollen Fossilien

als wurmverwandte Tiere.

Der Nautilus: Der beste Überlebensstratege.
Die ältesten, unumstrittenen Kopffüsser sind die Nautiliden, die direkten

Vorfahren des heute noch lebenden Perlbootes (Nautilus). Damals
aber sahen sie einer Eistüte (Cornet) ähnlicher als dem heute noch
lebenden Nautilus. Sie waren länglich und manchmal an der Spitze
eingerollt.
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Die Ammoniten
Die ersten Ammoniten kennen wir aus der Devonzeit vor 395 Mio.
Jahren. Während der folgenden 330 Mio. Jahre dauernden
Entwicklungsgeschichte bildeten die Ammonitentiere eine überaus erfolgreiche

Tiergruppe. Von annähernd 10000 bekannten fossilen Arten
<gekammerter> Kopffüsser sind ca. 7500 Ammoniten.
Ammoniten waren vortreffliche Architekten. Einige bauten Gehäuse
von bestechender Schlichtheit andere verzierten ihre Schale mit
Dornen und Rippen. Eine letzte Gruppe entrollte sich und bildete
ausgefallenste Formen.

Die Belemniten
Die eher unscheinbaren Belemnitentiere treten ungefähr gleichzeitig
mit den Ammoniten auf. Nach einem Entwicklungshöhepunkt
während des Erdmittelalters starben sie gleichzeitig wie die
Ammoniten am Ende der Kreidezeit (vor ca. 65 Mio. Jahren) aus.
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